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Liebe Mitglieder, 

das Jahr 2015 hat innerhalb der 
ComNets-Einrichtungen zu einer 
wesentlichen Veränderung ge-
führt. Die Leitung des Lehrstuhl 
in Bremen wurde im Laufe des 
vergangenen Jahres durch Frau 
Professor Dr. Anna Förster ver-
stärkt, was beweist, dass bei 
ComNets auch ein Einstieg mit 
höherem akademischen Grad 
möglich ist - nachdem bislang die 
Professuren fast ausschließlich 
sozusagen aus der „eigenen Ju-
gend“ hervorgegangen sind. Wir 
heißen Frau Förster herzlich will-
kommen in unserem Kreis und 
freuen uns auf viele weitere span-
nende Themen, die im Bereich 
der Kommunikationsnetze zu 
erforschen sind. In jedem Fall hat 
die Vorstellung ihrer Forschungs-
ideen auf dem ComNets-
Workshop in Aachen sehr aufre-
gende neue Aspekte der Kommu-
nikationstechnik und für die 
Verwendung der dabei ausge-
tauschten Daten aufgezeigt. 

Den Einstieg in die Lehrstuhllei-
tung in Bremen durch Anna Förs-
ter wurde ergänzt durch eine 
Würdigung der bisherigen Arbei-
ten von Frau Professor Dr. Car-
melita Görg beim ComNets-
Workshop in Bremen (siehe hier-

zu auch ausführlicher Bericht im 
Newsletter). Dabei wurden die 
langjährigen Verdienste von Frau 
Görg im Forschungsbereich 
Kommunikationstechnik und den 
vielen persönlichen Beziehungen 
zur ComNets-Gemeinde ein-
drücklich unterstrichen. 

Besonders gelungen war der von 
ihren aktuellen und ehemaligen 
Absolventen überreichte „Ehren-
doktorhut“, den ihre „eigene Ju-
gend“ in der Form liebevoll ge-
stalteter Lego-Figuren zierte. 
Beim historisch angehauchten 
Abendessen wurde dann noch die 
eine oder andere Anekdote aus 
ihrem wissenschaftlichen Leben 
zum Besten gegeben. 

Mit großer Trauer mussten wir 
leider erfahren, dass Frau Görg 
am 19. Februar 2016 verstorben 
ist. Sie hätte sicherlich sehr gerne 
die Entwicklung ihrer ComNets-
Gemeinde mit großem Interesse 
und zahlreichen Ideen weiterhin 
begleitet, und es fällt sehr schwer 
zu glauben, sie in dieser Rolle 
nicht mehr zu erleben. Im 
Newsletter haben wir einen Nach-
ruf aufgenommen, der unserer 
Trauer Ausdruck verleiht, aber 
auch gleichzeitig an die gemein-
samen Tage mit Frau Görg erin-
nern soll. 

Herzliche Grüße und auf ein Wi-
dersehen im März beim Work-
shop! 

Ingo Forkel 
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Die Anzeige erscheint am 27.02.2016 im Weserkurier in Bremen. Die Trauerfeier findet statt am 11. März 
um 15:00 Uhr in der St.-Ursula-Kirche, Schwachhauser Heerstraße 166, 28213 Bremen. 
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Zur Erinnerung an Frau Prof. Dr. 
Carmelita Görg drucken wir hier ein 
Gedicht ab, das im Oktober 2015 
anlässlich des FFV-Workshops in 
Bremen durch Hrn. Prof. Dr.-Ing. 
Bernhard Walke vorgetragen wurde. 
Ein Bericht über den Workshop 
findet sich auf Seite 25. 
 

Zum Abschied aus dem 
aktiven Dienst nach 
16 Jahren Tätigkeit 

von Frau Prof. Dr. Carmelita 
Görg, Leiterin im Fach 
Kommunikationsnetze 
(ComNets) an der Universi-
tät Bremen 

(Release 2.0 eines älteren Gedichtes) 

 

1976-1989 Lehrjahre 

In Süddeutschland einst ihre Kar-
riere begann, 
Informatik in Karlsruhe, damit 
fing alles an, 
1976 – mit Auszeichnung - Ihr 
Diplom sie bekommt, 
eine wiss. Mitarbeiterstelle erhält 
sie dort prompt. 
 

Wär’ Prof. Schreiber, RWTH 
Aachen, nicht gewesen interes-
siert, 
Carmelita hätt‘ wahrscheinlich in 
der Informatik reüssiert.      
Holt 1979 sie zur Datenfernver-
arbeitung an die RWTH, 
Wo sie insgesamt dann geforscht 
hat ca. 15 Jahr: 
 

SRPT als wartezeitoptimale Stra-
tegie war bekannt, 
Doch noch keiner hat‘ die Warte-
zeit mit overhead benannt. 
Schon vier Jahre später legt sie 
vor Ihre Dissertation,  
Eine „Auszeichnung“ erhielt Sie 
dafür dann als Lohn.  
 

Analytische Wartemodelle sind 
gut zum Promovieren, 
machen möglich so manche neue 
Resultate zu präsentieren.   
Für gute Arbeit erhält sie einen 
Best-Paper Preis, 

wie das Photo hier zeigt, dessen 
Datum ich nicht weiß. 
  

 
 
Es zeigt uns bei einer Tagung der 
ITG im VDE, 
Erinnert an vergangene Zeiten – 
die lange passé. 
Wahrscheinlich war es 1987, als 
ihre eigene Firma florierte, 
Welche Software und Ethernet 
LANs konfigurierte.   
 

Ich lernte Carmelita um 1983 
kennen, 
Fachverwandt konnte man unsere 
Forschung nennen. 
Verkehrstheoretische Grundlagen 
waren damals gefragt, 
Doch in späteren Jahren wurde 
uns gesagt, 
Dass Drittmittel wichtig sind und 
die gab es nur für Sachen, 
Woraus man konnte Telekommu-
nikations-Dienste machen.  
 

1989-1999 Postdoc 

1989, nach vier Jahren in ihrer 
Software GmbH, 
Kam als Postdoc sie zurück zum 
Lehrstuhl, denn es war klar, 
dass ihre einzigartige Kompetenz 
ihr erschloss die Option, 
als Oberingenieurin zu arbeiten 
in Richtung Habilitation.  
Das Vorhaben hatte ich mit Prof. 
Schreiber besprochen, 
denn mein Dienstantritt war ge-
plant in wenigen Wochen.  
Sie schuf eine Simulationsbiblio-
thek: Ereignis-und Objektorien-
tiert, 

für Wartemodelle lokaler Netze - 
die war laufzeitoptimiert. 
Sie ist in allen später entstande-
nen Simulatoren enthalten, 
wie SIC++ und CNCL, um Zu-
fallszahlen usw. zu verwalten. 
 
1990 wurde „Kommunikations-
netze“ geboren in Aachen, 
eine neue Bezeichnung die viele 
Universitäten nachmachten. 
ComNets fokussierte auf Breit-
band Mobilfunk Protokolle, 
da das neu war spielte ComNets 
in Europa eine große Rolle. 
 

Carmelita erforschte Dienste für 
die Telekommunikation, 
analysierte stochastische Modelle 
durch Systemsimulation. 
Untersuchte genau wo sich der 
Overhead versteckt,  
und leitete 1992 die MOBILISE 
Gruppe im EU-RACE Projekt. 
 

Als Work Package Leader entwi-
ckelt sie in Projekten der EU, 
Modelle intelligenter Netze – die 
Industrie schaut freudig zu. 
CAMELEON, B-ISDN sind Star-
Projekte dieser Jahre,  
die Grund für viel Anerkennung 
von Carmelitas Forschung wa-
ren. 
 

Virtual Home Environment war 
ein Modewort dieser Zeiten, 
das Telekommunikationsdiensten 
sollte die Zukunft bereiten. 
Network Function Virtualization 
resultierte (so heißt das heute),  
und Software Defined Networ-
king, beides nutzen viele Leute.  
Carmelita entwickelt Theorien zu 
Rare Events und Limited Relative 
Error, 
vielen Simulationsexperten war 
das zunächst ein Horror, 
 
Sie führt ein und untersucht 
„Agenten“ in Telekommunikati-
onsnetzen, 
Simuliert deren Verkehrsleistung 
tut die Performance schätzen. 
Habilitiert 1997, das war wahr-
lich nicht zum Lachen, 
als erste Frau im Fachbereich 
Elektrotechnik der RWTH 
Aachen. 
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„Verkehrstheoretische Modelle 
und Stochastische Simulation 
zur Leistungsanalyse von Kom-
munikationsnetzen“ lautet der 
Titel, 
Diese Arbeit verteidigt sie in der 
Fakultät, mit jedem Mittel. 
Da ihr wissenschaftliches Werk 
untadelig ist und allen gefällt, 
vom Fachbereich Elektrotechnik 
sie die Venia Legendi erhält.  
 

Über alle ihre Forschungsthemen 
hat sie viel publiziert 
Und gilt in der Fachwelt als sehr 
renommiert. 
Wenn in Aachen sie bliebe und 
hielte eine Vorlesung nur,  
dann bekäme sie ganz sicher bald 
eine APL Professur.  
 

1999–2015 Professur in 
Bremen 

Doch sie möchte nicht warten, 
nimmt den Ruf an aus Bremen, 
ComNets-Aachen war traurig, 
denn wir mussten uns bequemen, 
Auf ihre unersetzlichen Fähigkei-
ten in Aachen zu verzichten 
Neu zu verteilen nun ihre bisheri-
gen vielfältigen Pflichten.  
 

Wir beschlossen Kooperationen 
zwischen Bremen und Aachen, 
Um zusammen zu forschen, viel 
gemeinsam zu machen. 
ComNets-Bremen gedieh im Ver-
lauf der Jahre schnell, 
Und in Bremen fühlte Carmelita 
sich bald schon sehr „well“. 
 

Wir waren verbunden über den 
Freundeskreis FFV,  
eine nützliche Einrichtung wie 
jeder weiß genau, 

Schnell schon war die Vereins-
Satzung modifiziert, 
und damit waren Aachen und 
Bremen integriert,  
als gleich berechtigte Partner des 
FFV, 
mit Dortmund, Hamburg und 
Bonn, das war sehr schlau.   
 

Hartmann, Obradovic, Peetz und 
Xu 
Vornefeld, Schieder, Farjami und 
Lu(o), 
Siebert, Göbbels, Weiss und 
Hiertz sind Namen, 
die mit Carmelitas Hilfe den 
Aachener „Dr.“ bekamen. 
Trotz vielfältiger Aufgaben in 
Bremen sie zögerte nicht, 
zu schreiben für 12 ComNets AC 
Doktoranden den Mitbericht. 
 

ComNets Bremen Forscher sind 
heute weltweit bekannt, 
Über Netzprotokolle publizierend 
mit sehr viel Verstand.  
Fähige Köpfe in Bremen ihr An-
sehen mehren, 
und projektgenährt konkurrieren-
de Gruppen lehren, 
dass der Kopf eines Teams das 
Entscheidende ist, 
weil ohne diesen Kopf entsteht 
meist nur Mist. 
 

Carmelita war erste IT-
Professorin in Bremen, 
Ihre Forschungsstärke als Bei-
spiel wollte nehmen, 
Sich manch ein Forscher in Kon-
kurrenz-Fakultäten, 
Deren Forschungsresultate sich 
ständig verspäten. 
 
Sie war so erfolgreich an der 
Universität Bremen, 
dass als Rektoratsbeauftragte 
man tat sie nehmen, 

für International Research Co-
operations, fürwahr! 
Diese Aufgabe erfüllte sie man-
ches Jahr. 
Denn das kam sehr Ihrer Neigung 
entgegen,  
fremde Länder zu besuchen, sie 
war so verwegen, 
Neue Kontakte zu knüpfen mit 
wem auch immer, 
statt zu Hause zu sitzen in ihrem 
Zimmer. 
Heute ist es allen Beteiligten klar,  
Dass ihr Kooperations-
Management gut für Bremen war.  
 
Heut feiern wir Ihren Abschied 
als Forschungsleiter, 
doch ich kann versichern, das 
Leben geht weiter, 
auch nach 16 Jahren an der Uni 
in Bremen, 
Carmelita, lassen Sie sich Ihr 
Vorrecht nicht nehmen, 
Ideen zu haben und zu kommuni-
zieren,    
und junge fähige Menschen an 
der Hand zu führen.  
 

Möge es zukünftig gut Ihnen ge-
hen,  
alle woll‘n Sie gern weiter am 
Lehrstuhl sehen, 
und dass Sie nie vergessen das 
Lachen,  
das wünscht Ihnen Bernhard 
Walke aus Aachen.  
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ComNets Aachen 

Liebe Freunde, 

Zur ComNets Forschergruppe 
gehörten im Jahr 2015 neben stu-
dentischen Hilfskräften und Ba-
chelor/Master Studierenden fol-
gende Doktoranden: 

 Yuan Chen,  
 Maciej Mühleisen,  
 Holger Rosier, 
 Yunpeng Zang. 

Yunpeng Zang wurde am 23. Juni 
2015 mit seiner Dissertations-
schrift „Analysis of CSMA based 
Broadcast Communication in ve-
hicular Networks with hidden sta-
tions“, mit Auszeichnung zum Dr.-
Ing. promoviert.   

Maciej Mühleisen wurde am 10. 
Juli 2015 mit seiner Dissertations-
schrift „VoIP Performance for 
LTE Networks – VoLTE versus 
OTT“ mit Auszeichnung zum Dr.-
Ing. promoviert.   

Holger Rosier überarbeitet noch 
seine Arbeit „Analysis of ECMA-
368 WPAN Protocols“. 

Yuan Chen wird voraussichtlich 
im Dezember 2015 seine Disserta-
tion „Kapazität von LTE Systemen 
mit Small Cells auf Basis von Re-
lais- bzw. Pikozellen“ vorlegen.    

Nach 2016 wird es dann in Aachen 
keine Promotionen mehr geben.  

Die im Jahr 2015 publizierten 
Arbeiten findet man unter  

http://www.comnets.rwth-
aachen.de/publications/complete-
lists/by-date/by-date-2015.html 

Die ComNets Datenbank erfreut 
sich weiter großer Beliebtheit: in 
2015 wurden unsere Veröffentli-
chungen rund 70.000 mal herun-
tergeladen, wobei Dissertationen 
von besonderem Interesse zu sein 
scheinen. 

Mit Freude habe ich gesehen, dass 
die Vorschläge der Networld 2020 
Gruppe für Key Enabling Techno-
logies für 5G und Beyond 5G 
Systeme viele Themen enthalten, 
auf denen ComNets seit vielen 
Jahren erfolgreich publiziert hat 
wie beamforming, multi-hop re-
laying („backhauling“), ultra-
dense (small cell) networks, spect-
rum requirements & management, 
usw.  vgl. 
http://networld2020.eu/sria-and-
whitepapers/ "White Paper on the 
topic of Research Beyond 5G" 

Zu den dort als wichtig genannten 
Forschungsthemen gehört auch 
„network softwarization“ (net-
work functions virtualization, 
software defined networking, 
usw.) was ich mit großer Skepsis 
sehe, denn die Realisierung sol-
cher Techniken würde Hackern 
Tür und Tor in Mobilfunknetze 
öffnen. Wer braucht/will sowas?  

Ich habe mich in 2015 mit Fragen 
der elektromagnetischen Exposi-
tion durch Funkwellen befasst 
und aus der Literatur gelernt, dass 
in Hot Spots und in öffentlichen 
Verkehrsmitteln (und erst recht 
woanders) Mobilterminals (und 
nicht Basisstationen) die dominan-
te Quelle sind. Das eigene Termi-
nal ist der Hauptverursacher von 
Emission elektromagnetischer 
Leistung, vor Mobilterminals an-
derer in unmittelbarer Nähe be-
findlicher Menschen. Da man in 
Hot Spots von WLANs und Piko-
zellen versorgt wird, senden Mo-
bilterminals mit kleiner Leistung 
(wenigen 100 mW), so dass nur 
ein kleiner Prozentsatz der gesetz-
lichen Richtwerte wirksam wird. 
Höhere aber ebenfalls geringe 
Exposition erfährt wer in Makro-
zellen lange Videosequenzen 
(nach YouTube) uploaded, aber 
wer tut das schon? Die früher be-
fürchteten Gefahren durch Exposi-
tion verschwinden umso mehr, je 
dichter die Basisstationen gestellt 
werden, weil dabei die Sendeleis-
tung des Mobilterminals (uplink) 
deutlich abnimmt. Gute Aussich-

ten für die weitere Entwicklung 
des Mobilfunks.  

Der FFV-Workshop 2015 mit 
Vorträgen und Preisverleihungen 
hat bei P3 in Aachen stattgefunden 
und war sehr gut besucht, vgl. den 
Bericht an anderer Stelle der FFV-
News.  

Allen, die zum Erfolg der Com-
Nets Forschergruppe im Jahr 2015 
beigetragen haben, möchte ich 
sehr herzlich danken.  

Ihr 

Bernhard Walke 

 

ComNets Bonn 

Auch das Jahr 2015 hat eine Viel-
zahl von neuen Aufgaben und 
Herausforderungen mitgebracht. 

Das Wachstum der Hochschule ist 
weiterhin enorm, die Zahl von 
10.000 Studierenden (Planzahl des 
Bonn-Berlin Ausgleichs war 
2.500) ist mittlerweile fest im Fo-
kus. Der demographische Wandel, 
die veränderten Anforderungen an 
eine „Work-Live Balance“ usw. 
befördern jedoch auch Fragen nach 
den Chancen und Möglichkeiten 
einer „Digitalen Hochschule“. 
Die Hochschulleitung sieht dies als 
eine der wesentlichen strategi-
schen und konzeptionellen Aufga-
ben der nächsten Jahre und hat mit 
der Berufung von Prof. Dr. A. 
Gadatsch (Wirtschaftswissenschaf-
ten/IT Controlling) und mir zwei 
Präsidialbeauftrage für die digitale 
Hochschule ernannt. Ziel ist die 
strategische und konzeptionelle 
Neuausrichtung im Bereich IuK 
Technologien und Prozesse für die 
nächsten 10 Jahre.  

Die Konzeption und der Aufbau 
der hochschulweiten E-Learning 
Plattform (Phase 1) wurde in die-
sem Jahr abgeschlossen und das 
Cluster vollständig in den Betrieb 
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überführt. Als weitere Komponen-
te der E-Learning Strategie wer-
den wir in Zusammenarbeit mit 
dem Hochschulbibliothekszentrum 
(HBZ) in Köln im nächsten Jahr 
ein Ressource Discovery System 
entwickeln und implementieren. 

Ein weiteres Projekt im Bereich 
Radio Frequency Indentification 
(RFID) konnte sehr erfolgreich 
abgeschlossen werden. Ziel war 
die Konzeption und Entwicklung 
einer Medien-Verwaltung für 
Bibliotheken mittels sicherer 
RFID-Tags. Die Hard- und Soft-
ware-Komplettlösung unterstützt 
den gesamten Prozess von der 
Erwerbung und Katalogisierung 
bis hin zur Ausleihe und Selbst-
ausleihe. Derzeit werden in der 
Pilotanwendung 180.000 Medien 
mit diesem System verwaltet, die 
Portierung auf andere Bereiche 
(z.B. Automobilindustrie) ist in der 
Planung. 

Das interdisziplinäre Projekt Pro-
MINT-us (Stärkung der MINT 
Fächer in den Hochschulen) hat 
die letzte Phase der ersten Förder-
runde erreicht. Pro-MINT-us un-
terstützt Studierende beim Stu-
dieneinstieg im ersten Studienjahr 
durch projektbasierte Lehre sowie 
durch Weiterentwicklung und 
Umsetzung neuer Lehrformen. Der 
Antrag für die zweite Förderperio-
de (2017-2020) wurde in diesem 
Jahr bereits genehmigt und stellt 
mit einem Volumen von mehr als 
5 Mio. € das derzeit größte zuge-
sagte Drittmittelprojekt der Hoch-
schule im Bereich der Lehre dar. 

In Kooperation mit der Deutschen 
Telekom AG wurde ein neues 
Lehr- und Lernangebot im Bereich 
„Großkunden-Netze“ etabliert. 
Es bietet den Informatik-
Studierenden mit Schwerpunkt 
Telekommunikation die Möglich-
keit, anhand von konkreten Kun-
denanforderungen technische und 
kommerzielle Gesamtlösungen 

von der Machbarkeitsstudie bis zur 
Transition exemplarisch einzu-
üben.  

Die (Neu-)Ausrichtung im Hin-
blick auf die Bereiche Internet of 
Things und SmartHome  (inte-
grierte Hard- und Softwareent-
wicklungen) wurde auch in 2015 
konsequent fortgesetzt. Neue La-
borkapazitäten bieten uns die 
Möglichkeit ab 2016 bzw. 2017 
einen „Maker Space“ aufzubauen. 
Neue F&E Projekte wurden im 
Bereich „Energy Harvesting“ und  
„Slim Random Number Genera-
tor“ gestartet. 

And last, but not least: Auf Einla-
dung der Deutschen Telekom/T-
Systems International besuchte 
eine  Gruppe von Bachelor- und 
Masterstudierenden mit Studien-
schwerpunkt Telekommunikation 
das Fernmeldemuseum am Gut 
Wolf in Aachen. Die "digital nati-
ves" erlebten 150 Jahre Fernmel-
de- und Kommunikationstechnik 
zum Anfassen und Einschalten. 
Für die Studierenden, die bereits 
mit Internet und Handy groß ge-
worden sind, war es beeindru-
ckend, auf 360 m² Ausstellungs-
fläche die alten Systeme in voller 
Funktion zu erleben.  

Mein Dank gilt daher allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern im 
ComNets-Team, ohne deren hohes 
Engagement die vielfältigen Auf-
gaben nicht zu bewältigen gewe-
sen wären. 

Stefan Böhmer 

 

ComNets Bremen 

Liebe ComNets-Bremen-Freunde, 

dieses Jahr war sehr turbulent für 
uns: Anna Förster hat Ihre Profes-
sur zum 1.Februar  angetreten und 
wir arbeiten seitdem für die nächs-
ten zwei Jahren zusammen. Ihr 

erster wissenschaftlicher Mitarbei-
ter, Herr Jens Dede, kam auch 
gleich hinzu und viele neue Stu-
denten, die verschiedene Arbeiten 
vor allem im Bereich Sensornetze 
und Smart Networks angefertigt 
haben. 

Wir haben auch sofort mit dem 
Aufbau des neuen Labors „Smart 
Networks“ von Frau Förster ange-
fangen. Zum Ende des Jahres ist es 
nun fast fertig und Studierende 
sowie wissenschaftliche Mitarbei-
ter haben gleichermaßen die Mög-
lichkeit, kreativ mit Hardware zu 
arbeiten und verschiedene Proto-
typen anzufertigen und gleich aus-
zuprobieren. Schüler und Schüle-
rinnen haben auch ab sofort die 
Möglichkeit, die Grundlagen von 
Elektronik und Informatik spiele-
risch selbst zu erforschen. Wir 
freuen uns schon auf die ersten 
Einsätze im neuen Jahr! 

Es zeichnen sich auch neue Ko-
operationen und Anwendungsbe-
reiche für ComNets Bremen an. 
Anna Förster hat im November 
mehrere Universitäten und For-
schungsinstituten auf dem Gebiet 
der landwirtschaftlichen For-
schung in Kamerun besucht und 
ist voller neuer Ideen und Anre-
gungen zurückgekommen. Unsere 
opportunistischen Netzwerke sind 
auf ein sehr großes Interesse ge-
stoßen, sowie unsere Bemühun-
gen, unterirdische Sensorknoten zu 
entwickeln. Die Kooperation ist 
allerdings nur für ComNets neu – 
die Universität Bremen arbeitet 
mit der Universität Nguandere 
schon seit vielen Jahren zusam-
men, darunter auch Prof. Koehler, 
mit dem wir zusammen die unter-
irdischen Sensorknoten entwickelt 
haben.  Mehrere gemeinsame For-
schungsprojekte sind im 2016 
vorgesehen. 

Das Highlight des Jahres war al-
lerdings unser FFV-Treffen in 
Bremen, zu dem ein separater 
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Bericht vorliegt. Hier nur soviel: 
es hat Spaß gemacht, das Treffen 
zu organisieren und noch mehr, 
alle Kolleginnen und Kollegen aus 
FFV persönlich in Bremen begrü-
ßen zu können! 

Wir möchten uns recht herzlich bei 
allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für ihre großartige Unter-
stützung im Jahr 2015 bedanken.  

Carmelita Görg und Anna Förster 

 

ComNets Dortmund 

Liebe Freunde, 
 
im Jahr 2015 durften wir uns dar-
über freuen, dass erstmals vier 
Promotionsvorhaben in einem Jahr 
erfolgreich abgeschlossen werden 
konnten und wir damit den Dok-
tor-Ingenieuren Hanno Georg, 
Mohamad Sbeiti, Christoph Ide 
und Christian Hägerling herzlich 
gratulieren können. Ein weiterer 
Grund zur Freude ist dabei, dass 
entweder ein nahtloser Übergang 
in die Industrie geglückt ist oder 
durch die Übernahme der For-
schungsgruppenleitung 5G (Chris-
toph Ide) der Lehrstuhl weiter 
gestärkt wird.  
 
Auch in Bezug auf die Forschung 
in Projekten war das Jahr 2015 
sehr erfolgreich: 
 Zum einen konnte das BMBF-

Projekt Anchors erfolgreich 
beendet werden. Im Rahmen 
einer im April 2015 durchge-
führten Großübung auf dem 
Gelände der ehemaligen Dort-
munder Westfalenhütte konnte 
– nach unserer Kenntnis welt-
weit erstmals – eine reale, radi-
oaktive Quelle mit Hilfe eines 
vernetzten Teams fliegender 
Sensoren erkundet werden (sie-
he separater Bericht). 

 Ebenso wurde das ebenfalls 
mit der Vernetzung von un-
bemannten Flugsystemen be-
fasste EU-Projekt AIRBE-
AM erfolgreich abgeschlos-

sen. Die Demonstration der 
Arbeiten des Lehrstuhls auf 
einer internationalen Groß-
übung in Ranst/Belgien im Ju-
ni war ein weiteres Highlight 
dieses Jahres. Hierbei ist ein 
schönes Video entstanden, 
welches Sie hier abrufen kön-
nen. 

 Weiterhin konnte das EU-
Projekt SmartC2Net, welches 
die Steuerung der Wechsel-
wirkung zwischen Energie- 
und Kommunikationsnetzen in 
verteilten Energiesystemen 
zum Ziel hatte, mit Erfolg zum 
Abschluss geführt werden.  

 
Gleichzeitig wurden zahlreiche 
Forschungsprojekte begonnen. 
Dabei steht die Erforschung neuar-
tiger Kommunikationsnetze und -
protokolle für Steuerungsaufgaben 
in Cyber-Physikalischen Systemen 
im Vordergrund: 
 Das BMWi-Projekt SyncFuel 

(ab 01/2015) adressiert die Er-
forschung eines innovativen 
Ansatzes zur Nutzung des mit 
der heimischen PV-Anlage er-
zeugten Stroms an beliebigen 
Ladestationen. So kann –mit 
Hilfe entsprechender Kommu-
nikationstechnik synchroni-
siert- das auf dem Firmenpark-
platz stehende Elektrofahrzeug 
mit dem zu Hause erzeugten 
Strom geladen werden.        

 Das Horizon 2020 Projekt Au-
tomat (ab 04/2015, Partner un-
ter anderem VW, Renault, Fiat) 
hat die Vehicle-to-Cloud-
Kommunikation zum Ziel. Die 
von Sensoren und Aktoren im 
Fahrzeug erzeugte Datenflut 
soll hierbei effizient in die 
Cloud übertragen werden und 
über einen Big Data Market-
place für neuartige Dienste 
nutzbar gemacht werden. 

 Im von uns koordiniertem 
BMBF-Projekt TaMIS (ab 
06/2015, Partner u. a. Wup-
per¬tal¬sperren-ver¬band) tra-
gen wir bei mit funkbasierter 
Sensortechnologie zu einem 

neuartigen Talsperreninforma-
tionssystem.  

 Das dt.-französische BER-
COM-Projekt (ab 09/2015, 
Partner u.a. P3 Group, EDF, 
PSI) hat zum Ziel, ein gegen 
Angriffe und Störungen abge-
härtetes, LTE-basiertes Smart 
Grid zu erforschen. Das inter-
disziplinäre Projekt führt Wis-
senschaftler der Fachrichtungen 
Energietechnik, Datensicher-
heit und Kommunikationsnetze 
zusammen.  

 Im ZIM-Projekt „Digitale 
Straße“ (ab 08/15) wird die am 
Lehrstuhl federführend entwi-
ckelte, funkbasierte  Technik 
zur passiven Detektion von 
Fahrzeugen weiterentwickelt. 

 Die NRW-Initiative  CPS.Hub 
(ab 09/2015) dient dazu, das 
Thema Cyber Physical Systems 
in NRW voran zu treiben.   

 Das Projekt eBusCS (ab 10/15) 
ist abschließend ein BMWi-
gefördertes Projekt, in dem un-
sere Forschungsarbeiten zur in-
teroperablen Ladekommunika-
tion auf Elektrobusse (Projekt-
partner u.a. Siemens, MAN) 
erweitert werden.  
   

Über diese öffentlich geförderten 
Verbundprojekte hinaus werden 
spezielle Fragestellungen in eini-
gen direkten Industriekooperatio-
nen bearbeitet.  
 
Neben den zahlreichen großen und 
kleinen Projekttreffen wurde die-
ses Jahr ein besonderes Event 
durch den Lehrstuhl ausgerichtet: 
das internationale ISO/IEC-
Testival zur Kommunikations-
schnittstelle zur Steuerung des 
Ladeprozesses der Elektromobili-
tät zeigt auf, wie in Zukunft offene 
Industrie 4.0-Schnittstellen nach 
dem IETF-Motto „running code“ 
auf ihre Interoperabilität geprüft 
werden können. Die Resonanz auf 
das von Jens Schmutzler federfüh-
rend vorbereitete Event hat unsere 
Erwartungen weit übertroffen (sie-
he separater Bericht).. 
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Die Nominierung zum Erfinder-
preis „ZukunftErfinden NRW“  
mit zwei Erfindungen des Lehr-
stuhls in den Kategorien "Ingeni-
eur- und angewandte Wissen-
schaft" und "Fortschritt durch 
Transfer" ist eine erfreuliche An-
erkennung, auch wenn der erhoffte 
„Hauptgewinn“ ausblieb. Die 
Ausgründung des Lehrstuhls com-
novo konnte hingegen einen weite-
ren Preis „abräumen“, nämlich den 
im nationalen Wettbewerb verge-
benen Preis „IKT-Start-up des 
Jahres“. Dazu herzlichen Glück-
wunsch!  
 
Wie in den Vorjahren wurde der 
internationale IEEE GLOBECOM 
Workshop „Wireless Networking, 
Control and Positioning of Un-
manned Autonomous Vehicles“ 
wieder federführend vom Lehr-
stuhl erfolgreich organisiert. Eine 
Ehre und gleichzeitig auch eine 
Zusatzbelastung ist die Aufnahme 
in das Herausgeberteam des IEEE 
Wireless Communication Maga-
zines.     
 
Last but not least-möchte ich auf 
die Lehre zu sprechen kommen: in 
Bezug auf die studentischen Pro-
jekte ist die diesjährige Projekt-
gruppe zum automatisierten induk-
tiven Laden eines Roboters ein 
besonders schöner Erfolg, weil 
dort ein überaus motiviertes Team 
von Studierenden die gestellte 
Aufgabe – unter sachkundiger 
Anleitung der Betreuer – sehr kre-
ativ gelöst hat. 
 
Weitere Informationen zu Aktivi-
täten des Lehrstuhls in 2015 finden 
Sie auf unserer Homepage, z.B. im 
Bereich Aktuelles, Presse oder 
natürlich auch bei den Veröffentli-
chungen.  
 
Abschließend sende ich auch im 
Namen aller Mitarbeiter des Lehr-
stuhls meinen Dank an unsere 
studentischen Mitarbeiter, Projekt-
partner, Freunde und Förderer und 
wünsche Ihnen ein erfolgreiches  
Jahr 2016. 
  

Ihr 
Christian Wietfeld 

 

ComNets Hamburg 

2015 war bei ComNets-Hamburg 
ein sehr erfolgreiches und schönes 
Jahr. Trotz meiner Tätigkeit als 
Vizepräsident für Forschung der 
TUHH gelang es uns, erfolgreich 
Projekte zu akquirieren.  
 
Projekte 
So begann wir zum April zusam-
men mit The Quality Group it 
vision das ZIM-Projekt VokuS, in 
dem wir gemeinsam Algorithmen 
und Planungstools für die Migrati-
on von konventionellen zu 
SDN/NFV-unterstützten Netzen 
untersuchen. Es ist mittlerweile 
das vierte Projekt in Folge mit it 
vision.  
Genauso begannen wir im April 
gemeinsam mit SAM Elektronik 
(jetzt Teil der Wärtsilä Gruppe) 
und dem DNV/Germanischen 
Llyod das SiKoS-Projekt zur Ent-
wicklung von zuverlässigen und 
wartungsarmen Bordnetzen für 
Schiffe und die Bereitstellung von 
Methoden zur Überprüfung der 
zugesicherten Eigenschaften im 
Design- und Zertifizierungspro-
zess. Dadurch werden neue, auch 
sicherheitskritische Anwendungen, 
ermöglicht. 
Für 2016 wurden noch im Jahre 
2015 die Weiterführung des No-
kia-Projektes, ein LuFo-Projekt als 
Weiterführung des DARSY-
Projektes und ein KMU-Innovativ 
Projekt über drahtlose, robuste, 
anwendungsorientierte, industrielle 
Systemlösung (DRAISE) einge-
worben. In DRAISE untersuchen 
wir mit der FH Lübeck, Virtenio 
und der KRALLMANN AG meh-
rere Industrie 4.0 Anwendungen 
aus der Produktions- und Intralo-
gistik. In diesem Projekt ist von 
besonderem Interesse, wie mit 
bestehenden Systemen eine hohe 
Zuverlässigkeit (<10-6 Packetver-
lustrate) bei niedrigen Latenzen 
(<10ms) erreicht werden kann. 

Dafür sind umfangreiche mathe-
matische Modellierungen vorgese-
hen, so dass auch hier viele inte-
ressante Forschungsergebnisse zu 
erwarten sind. 
Unsere Kooperation mit Nokia im 
Bereich des Transport Networks 
konnte erfolgreich über 2015 hin-
aus geführt werden, das im we-
sentlichen Ming Li zu verdanken 
ist.  
Ende März 2015 konnten wir auch 
unsere beiden LuFo-Projekte mit 
Lufthansa Technik (MESYAC) 
und mit Airbus (DARSY) erfolg-
reich abschließen.  
 
Promotionen 
Ganz zentrale Ereignisse in diesem 
Jahr waren zwei Promotionen: 
zunächst von Maciej Mühleisen, 
der zwar an der RWTH bei Herrn 
Walke promoviert wurde, aber der 
Abschluss seiner Arbeit auch für 
uns in Hamburg ein wichtiger und 
schöner Erfolg war. Im September 
promovierte dann Yunqi Luo über 
Advanced Handover Management 
in Future Wireless Network using 
Prediction of QoS. 
 
Neuzugänge 
Seit April 2015 unterstützt uns 
Koojana Kuladinithi aus Bremen 
an einem Tag die Woche. Ein wei-
terer Beweis der außergewöhnlich 
guten Zusammenarbeit zwischen 
den ComNets-Gruppen. Koojana 
bringt ihre Expertise in den Sen-
sornetzen und Internet of Things 
ein. Zum Oktober begannen Va-
nessa Eichhorn und Babak Mehr-
abi bei uns. Vanessa hat an der 
TUHH Informatik-Ingenieurwesen 
studiert und bei uns ihre Master-
Arbeit angefertigt. Sie hat mit der 
durch Erasmus Plus geförderten 
strategischen Partnerschaft Colibri 
und dem interdisziplinären Ba-
chelorprojekten begonnen und 
arbeitet seit 01.01.16 auf dem neu-
en LuFo-Projekt REKOTRANS, 
wo sie die zuverlässige Datenüber-
tragung aus dem Flugzeug mit 
redundanten Systemen und Net-
work Coding untersucht. 
Babak hat in Teheran Telecommu-
nications studiert und in Rom Ap-



 

 

Jahresrückblick 2015 10
plied Mathematics und unterstützt 
uns mit seiner Expertise im Vo-
KuS-Projekt. 
 
Lehre 
Die Lehre am Institut hat sich nur 
leicht verändert. Im Wintersemes-
ter hat Maciej Mühleisen Commu-
nication Networks I als Lehrauf-
trag übernommen, ich habe dafür 
erstmalig Traffic Engineering ge-
lesen. Communication Networks I 
mit ihren Problem Based Learning 
Elementen und der Arbeit an den 
Postern im letzten Drittel laufen 
trotz fast 70 Teilnehmern außer-
gewöhnlich gut. Die Vorlesung 
Rechnernetze im Bachelor führen 
wir dieses Semester erstmalig ge-
meinsam mit dem Kollegen Goll-
mann als Rechnernetze und Inter-
net-Sicherheit durch. Der von mir 
koordinierte internationale Studi-
engang Information and Commu-
nication Systems konnte im Herbst 
2015 eine Rekordanfängerzahl von 
45 Studierenden verzeichnen. 
Sonstiges 
Meine Tätigkeit als Vizepräsident 
war 2015 durch die Evaluation der 
TUHH durch den Wissenschafts-
rat, das verträgliche Ausgestalten 
von Sparmaßnahmen, die Weiter-
entwicklung des Technologietrans-
fers und das Ausarbeiten einer 
Strategie zur Digitalisierung in 
Hamburg geprägt. Spannend war 
dabei insbesondere der Bench-
mark-Besuch zum Thema Digitali-
sierung in Bayern. Für die Mitar-
beiter blieb daher leider nicht im-
mer in ausreichendem Maße Zeit 
übrig. Die Erfolge von ComNets-
Hamburg und das sehr gute Team-
play im Institut sind daher noch 
viel bemerkenswerter und ich dan-
ke allen für die gute Zusammenar-
beit.  
Wir haben in diesem Jahr erstma-
lig einen viertägigen, wissen-
schaftlichen Retreat in die Lüne-
burger Heide unternommen. Herr 
Killat hat uns an drei Vormittagen 
den Stochastic Network Calculus 
näher gebracht, die einzelnen 
Promotionsvorhaben wurden in-
tensiv diskutiert und abends ge-
meinsam gekocht. Nach Organisa-

tion des Retreats ist Nga Tran für 
ein Jahr als Postdoc zu NTT nach 
Japan gegangen, wir sind gespannt 
auf die neuen Eindrücke und 
Ideen, die sie zurückbringt. Als 
gesamtes Institut haben wir im 
September einen Ausflug in die 
Fledermaushöhlen in Bad Sege-
berg unternommen und eine ganz 
andere Welt kennengelernt. Dieses 
Jahr haben wir neben den Com-
Nets-Workshops in Aachen und 
Bremen, noch an einem gemein-
samen Doktorandenseminar zu 
Weihnachten in Bremen teilge-
nommen. 
 
Andreas Timm-Giel 
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Promotionen Aachen 

Yunpeng Zang, „Analysis of 
CSMA Based Broadcast 
Communication in Vehicular 
Networks with Hidden Sta-
tions”, Ph. D. Dissertation , 
ABMT 75, Wissenschaftsver-
lag Mainz, 2015. 

 

Abstract: 
This thesis studies the congestion 
problem at the Medium Access 
Control (MAC) layer of the IEEE 
802.11p system in highway sce-
narios using an analytical ap-
proach. Using the Carrier Sense 
Multiple Access/Collision Avoid-
ance (CSMA/CA) protocol, the 
IEEE 802.11p system suffers 
from the hidden station problem. 
This thesis provides formal defi-
nitions for the hidden station con-
dition and the hidden station 
problem and develops an analyti-
cal methodology for CSMA pro-
tocols to investigate the interac-
tion between stations in mutual 
channel sensing range and hidden 
to each other. Analytical models 
are developed for broadcast 
communication using the generic 
CSMA protocol and the IEEE 
802.11p MAC protocol with a 
one-dimensional (1 D) homoge-
neous network topology. Simula-
tion studies prove the accuracy of 
the models in analyzing the relia-
bility performance and the effi-
ciency performance of CSMA 
broadcast communication with 
hidden stations. The performance 
of Cooperative Awareness Mes-
sage (CAM) in IEEE 802.11p 
network is analyzed for highway 
scenarios using the developed 

analytical models. The study re-
veals that in a hidden station sce-
nario the reliability performance 
of the CAM broadcast communi-
cation deteriorates with increased 
topological distance between the 
transmitter and the receiver. This 
study provides quantitative analy-
sis of this performance with re-
spect to network density, frame 
length, traffic load and settings of 
the IEEE 802.11p MAC protocol. 
Analysis of the mean update in-
terval of CAM at a receiver vehi-
cle discovers though in general 
the performance degrades with 
increased network density, the 
update interval of CAM frames 
from a particular vehicle in the 
vicinity of the receiver, e.g. with 
a topological distance less than 8 
between the transmitter and the 
receiver, can be easily maintained 
below 1 second by using control 
mechanisms like transmit power 
control, transmit rate control and 
link control. The analytical mod-
els developed in this work pro-
vide quantitative guidance on 
optimizing protocol parameters 
and utilization of these control 
mechanisms. 

 

Maciej Muehleisen, “VoIP 
Performance of LTE Net-
works - VoLTE versus OTT”, 
Ph. D. Dissertation , ABMT 
74, p. 185, ISBN:978-3-95886-
047-86 ,Wissenschaftsverlag 
Mainz, 2015. 
 

 

Abstract: 
Long Term Evolution (LTE) 
standardized by 3GPP operates 
fully packet switched and does 
not have a circuit switched do-
main as older systems HSPA, 
UMTS and GSM. It must support 
a minimum number of voice calls 
to be recognized as IMT-
Advanced system by ITU. There-
fore ITU has published the IMT-
Advanced Evaluation Guidelines 
describing evaluation scenarios 
and minimum quality of service 
demands for voice calls to be 
evaluated by system level simula-
tion. Those guidelines require 
transmission of VoIP packets 
within 50 ms over the air inter-
face and packet loss rate below 2 
%. 3GPP came to the conclusion 
Voice-over-LTE (VoLTE) with 
semi-persistent scheduling satis-
fies the ITU demands. This was 
verified by independent evalua-
tion groups. Semi-persistent 
scheduling reserves radio re-
sources for VoIP packets for the 
duration of a talk spurt while 
other packets, e.g. retransmis-
sions of lost packets, individually 
receive resources (dynamic 
scheduling). Advantage is signifi-
cantly decreased signaling over-
head but the method is more 
complex than the classical ap-
proach individually assigning 
radio resources for each packet. 
Individual assignment of radio 
resources is also used for data 
traffic of so called Over-the-Top 
(OTT) VoIP applications. This 
thesis compares VoIP capacity of 
VoLTE and OTT focusing on the 
impact of the radio link. Radio 
resource assignment optimized 
for delay critical traffic like VoIP 
is assumed for OTT to allow a 
fair comparison. A concept de-
veloped by me to design complex 
VoIP schedulers from basic re-
source assignment algorithms is 
described. It is applied for VoL-
TE and OTT. The open-
WNS/IMTAPhy simulator devel-
oped at RWTH Aachen Universi-
ty ComNets Research Group and 
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extended at TU Munich Chair of 
Communication Networks is en-
hanced for VoIP evaluation based 
on that concept. Methods to im-
prove VoIP capacity are evaluat-
ed separately for up- and down-
link. Different channel prediction 
strategies are applied for each 
direction and based on that 
transmission rate adaptation is 
performed. Results show im-
proved capacity through aggres-
sive rate adaptation and resource 
assignment resulting in higher 
data rates and therefore reduced 
resource demand while at the 
same time increasing packet error 
rate. Too aggressive parameters 
significantly reduce VoIP capaci-
ty while moderate adjustments 
increase it by ca. 15 % in the 
downlink and 10 % in the uplink 
for VoLTE. OTT cannot benefit 
from these improvements if the 
number of control channels is 
limited and becomes a bottleneck. 
If more control channels were 
available than defined by the 
current standard OTT VoIP ca-
pacity could be improved for 
downlink. High uplink interfer-
ence variance makes channel 
prediction more difficult and pre-
vents capacity gains for OTT as 
achieved with VoLTE. Besides 
simulation results an analytical 
discrete time Engset queueing 
model was described and solved 
for its waiting time distribution to 
determine VoIP capacity in sce-
narios without and with adjacent 
channel interference from neigh-
bor cells. In the Urban Macrocell 
scenario lowest downlink VoIP 
capacity results 43 users / cell / 
MHz for OTT and 41 users / cell / 
MHz for VoLTE were obtained 
with unlimited number of control 
channels. The Downlink is the 
bottleneck and therefore deter-
mines the overall VoIP capacity. 
Allowing users with bad channel 
condition to transmit at higher 
data rates than suggested by the 
rate adaptation algorithm reduces 
resource occupation but at the 
same time increases packet error 

rate. VoIP capacity is increased to 
48 and 47 users / cell / MHz this 
way for OTT and VolTE, respec-
tively. From this it is concluded 
that dynamic scheduling used by 
OTT is capable to provide suffi-
cient VoIP capacity without the 
complexity introduced by SPS 
given that sufficient control 
channels are available, as ex-
pected in reality. 

 

Promotionen Dortmund 

Kai Hanno Georg, „Co-
Simulation Based Perfor-
mance Evaluation of ICT Inf-
rastructures for Smart Grids“, 
Dortmunder Beiträge zu 
Kommunikationsnetzen und –
systemen (Band 10), Shaker 
Verlag, August 2015 (Prüfung 
am 10. Juni 2015). 

 

Abstract: 
For evaluating new protection 
and control systems of future 
energy systems, simulations are a 
common way to model the behav-
ior of those systems, but, howev-
er, are only available for individ-
ual parts of the system. Especially 
with regard to smart grids, a 
combined evaluation becomes 
increasingly important to evaluate 
overlapping respectively mutual 
effects and to include the perfor-
mance of the communication 
network, which strongly influ-
ences the efficiency of protection 
and control systems.  

The goal of this thesis is the de-
sign and evaluation of a com-
bined modeling approach taking 

into account both power system 
and communication network sim-
ulators. An essential base for this 
has been presented by introducing 
the so called Hybrid Simulator 
Architecture (HSA), which pro-
vides generic functionalities and 
has been used for implementing 
the Integrated Co-Simulation of 
Power and ICT Systems for Real-
Time Evaluation (INSPIRE) co-
simulator. Furthermore, in the 
context of this thesis, a generic 
approach for enabling inter-
simulator communication has 
been proposed and illustrated, 
relying on communication proto-
cols and data models common for 
substation automation systems to 
enable an evaluation, which is 
extensible for future enhance-
ments. As time management has 
been identified as a critical re-
quirement for co-simulators, this 
thesis especially pays attention to 
this and presents a detailed evalu-
ation for the applied heterogene-
ous simulators. Here, results have 
shown, that the limited access 
regarding the continuous-time 
model of the power systems 
simulator can lead to the intro-
duction of synchronization errors. 
These errors have been evaluated 
within this thesis and correspond-
ing approaches for their minimi-
zation have been proposed.  

The capabilities of a hybrid simu-
lation environment, combining 
power system and communication 
network simulators, are high-
lighted by various case studies 
modeling different failure scenar-
ios, illustrating the need for a 
joint reflection. Only this com-
bined evaluation will enable the 
appropriate dimensioning of an 
efficient and reliable communica-
tion network infrastructure in 
future networks.  

Results and approaches, devel-
oped in the course of this thesis, 
have been documented within 
more than 10 publications, which 
have been presented at interna-
tional conferences as well as pub-
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lished as part of national and in-
ternational journals. Finally, to-
gether with other associates of 
research unit 1511, the resulting 
simulator has been applied for 
patent and - due to its general 
approach - will be adopted for 
future research projects within the 
context of smart grids. 

 

Mohamad Sbeiti, Secure and 
efficient routing in highly 
dynamic WLAN mesh net-
works, to appear in Dortmun-
der Beiträge zu Kommunikati-
onsnetzen und –systemen 
(Band 11), Shaker Verlag 
(Prüfung am 21. August 2015). 

 

Abstract: 
Recent advances in embedded 
systems, energy storage, and 
communication interfaces, ac-
companied by the falling prices of 
WLAN routers and a considera-
ble increase in the throughput of a 
WLAN (IEEE 802.11), have fa-
cilitated the proliferation of 
WLAN Mesh Network (WMN) 
applications. In addition to their 
current deployments in less dy-
namic community networks, 
WMNs have become a key solu-
tion in various highly dynamic 
scenarios. For instance, WMNs 
are intended to interconnect self-
organized, cooperative, and small 
Unmanned Aerial Vehicles 
(UAVs) in a wide range of appli-
cations, such as emergency re-
sponse, environmental monitor-

ing, and ad-hoc network provi-
sioning. Nevertheless, WMNs 
still face major security challeng-
es as they are prone to routing 
attacks. Consequently, the net-
work can be sabotaged and, in the 
case of UAV-WMN-supported 
missions, the attacker might ma-
nipulate payload data or even 
hijack UAVs. 

Contemporary security standards, 
such as the IEEE 802.11i and the 
security mechanisms of the IEEE 
802.11s mesh standard, are vul-
nerable to routing attacks, as ex-
perimentally shown in this re-
search. Therefore, a secure rout-
ing protocol is indispensable for 
making feasible the deployment 
of WMNs in critical scenarios, 
such as UAV-WMN-assisted 
applications. As far as the author 
of this thesis knows, none of the 
existing research approaches for 
secure routing in WMNs have 
gained acceptance in practice due 
to their high overhead or strong 
assumptions. 

In this research, a new approach, 
which is called Position-Aware, 
Secure, and Efficient Routing 
approach (PASER), is proposed. 
This new proposal defeats more 
attacks than the IEEE 802.11s/i 
security mechanisms and the 
well-known, secure routing pro-
tocol Authenticated Routing for 
Ad-hoc Networks (ARAN), with-
out making restrictive assump-
tions. It is shown that PASER 
achieves —in realistic UAV-
WMN scenarios— similar per-
formance results as the well-
established, nonsecure routing 
protocols Hybrid Wireless Mesh 
Protocol (HWMP) combined with 
the IEEE 802.11s security mech-
anisms. Two representative sce-
narios are considered: (1) on-
demand ubiquitous network ac-
cess and (2) efficient exploration 
of sizeable areas in disaster relief. 
The performance evaluation re-
sults are produced using an exper-
imentally validated simulation 
model of WMNs, realistic mobili-

ty patterns of UAVs, and an ex-
perimentally derived channel 
model for the air-to-air WMN 
link between UAVs. The findings 
of this evaluation are justified by 
the route discovery delay and the 
message overhead of the consid-
ered solutions. 

This research’s main aim is to 
support the broad deployment of 
a secure routing protocol in high-
ly dynamic WMNs, and the PA-
SER features, presented here, is a 
major step towards achieving this 
goal. 

 

Christoph Ide, Resource-
Efficient LTE Machine-Type 
Communication in Vehicular 
Environments, to appear in 
Dortmunder Beiträge zu 
Kommunikationsnetzen und –
systemen (Band 12), Shaker 
Verlag (Prüfung am 29. No-
vember 2015). 

 

Abstract: 
Due to the fast growth of the mo-
bile Internet, the interdependence 
between Machine- Type Commu-
nication (MTC) and Human-to-
Human (H2H) communication 
has become a major topic in the 
development of cellular commu-
nication systems. MTC is particu-
larity relevant for vehicular appli-
cations (e.g., sensor data collected 
in vehicles). 

To reduce the impact of MTC 
traffic on the Quality of Service 
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(QoS) of human users, in this 
thesis a client-controlled data 
transmission scheme is presented. 
The multi-critical predictive 
Channel-Aware Transmission 
(pCAT) approach takes the cur-
rent channel quality as well as a 
predicted mobile connectivity, 
application requirements and the 
user velocity for calculating a 
stochastic transmission probabil-
ity into account. 

For the performance evaluation of 
pCAT, a novel system model for 
the Long Term Evolution (LTE) 
radio interface, assuming hetero-
geneous MTC and H2H traffic, is 
proposed. The system model is 
based on a close to reality param-
eterized Markovian model. For 
the parameterization, LTE data 
rate measurement campaigns (in 
the lab and in the field) and ray 
tracing analyses are performed. 
By means of the data rate results, 
the LTE performance for differ-
ent channel conditions is deter-
mined and the distribution of the 
channel quality for reference sce-
narios is evaluated by the ray 
tracing analyses. 

The results of this thesis show 
that the pCAT scheme decreases 
the LTE cell utilization and this 
leads to an over proportional im-
provement of the QoS in terms of 
blocking probability of H2H 
communication. Furthermore, it is 
shown that the consideration of 
the predicted mobile connectivity 
leads to an additional improve-
ment of these key performance 
indicators in comparison to a 
transmission only based on the 
current channel quality. A valida-
tion of the results is achieved by 
an independent simulation and by 
LTE field measurements as proof 
of concept. 

The thesis has been supported by 
the German Research Foundation 
(DFG) within the Collaborative 
Research Center SFB 876 
"Providing Information by Re-
source- Constrained Analysis", 

sub-project B4 "Analysis and 
Communication for Dynamic 
Traffic Prognosis". 

 

Christian Hägerling, Perfor-
mance Evaluation of Wire-
less Machine-to-Machine 
Communications for Smart 
Grid Applications, to appear 
in Dortmunder Beiträge zu 
Kommunikationsnetzen und –
systemen (Band 13), Shaker 
Verlag (Prüfung am 1. 
Dezember 2015). 

 

Abstract: 
In the context of this thesis, the 
usage of mobile communications 
systems for reliable, secure and 
comprehensive connectivity to 
communication-related compo-
nents of future distribution grids 
is analyzed. In particular, the 
integration of distributed and 
volatile energy resources and an 
intelligent demand side manage-
ment on low voltage level require 
a nationwide monitoring and con-
trol system, which can be provid-
ed by wireless technologies due 
to the high quantity structure.  

Thus, the demand-based planning 
and dimensioning of mobile net-
works becomes an increasingly 
important cornerstone of future 
ICT-based energy supply. Here-
by, the installation scenarios of 
communication technologies pos-
es a particular challenge, as they 
have to meet stringent quality of 
service requirements for a variety 
of M2M endpoints under difficult 
installation scenarios (Indoor and 
basement). So these considera-
tions target a detailed analysis of 

future applications and compo-
nents in the distribution grid, in 
order to perform a demand-based 
evaluation of mobile communica-
tion technologies and a data traf-
fic prediction of the expected data 
volume. An evaluation of access 
technologies is performed for 
deriving network design parame-
ters of the RF characteristics by 
means of detailed analytical and 
simulative channel modeling of 
close-to-reality installation sce-
narios. In addition to the estab-
lished mobile communication 
networks, alternative approaches 
for the operation of dedicated 
networks in exclusive frequency 
ranges are used. Thus requires 
novel channel models for build-
ing penetration which are devel-
oped and analyzed. The results 
show that radio propagation to the 
basements causes an additional 
attenuation of up to 30 dB, which 
requires the usage of sub-GHz 
bands. Through these deteriorat-
ing channel conditions, the im-
pact on the expected technology-
dependent data rates for different 
environments is derived. Based 
on a data traffic analysis it is 
shown, that only the latest 4G 
standards and beyond are suita-
ble.  

Based on a case study for the roll-
out Scenario 2030 an LTE net-
work at 450 MHz is planned and 
the bandwidth demands of more 
than 5 MHz for guaranteeing the 
required quality of service and 
peak data rates of up to 9 Mbit/s 
are presented. 
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Promotionen Hamburg 

Yunqi Luo, Advanced Hand-
over Management in Future 
Wireless Network using Pre-
diction of QoS 07.09.2015 

 

Abstract: 
Nowadays, more and more mo-
bile devices come into people's 
daily life, such as Iaptops, tablets, 
smart phones, and smart watches. 
According to Cisco's report in 
2014, almost half billion (497 
million) new mobile devices have 
joined the Internet in 2014. The 
report also forecasts that the total 
number of mobile devices will 
increase to 11.5 billion by 2019. 
These mobile devices change 
people's lives. Before, people 
mainly used Internet for search-
ing news or sharing files. Now, 
people use new mobile devices 
such as smart watches to record 
their jogging distance and to 
measure the amount of consumed 
calories. Furthermore, these de-
vices can be used to monitor the 
sleeping quality over night. When 
people go on a trip, they can use 
their smart phones to look for 
good restaurants or interesting 
museums nearby. 

These examples make it obvious, 
that the new mobile devices have 
a very strong influence on our 
lives. This will encourage the 
mobile users to switch to the net-
work that provides more band-
width and more connection stabil-
ity than others. Although many 
service providers can offer ser-

vices that fulfill these require-
ments, the services are relatively 
costly and not always affordable 
for average mobile users. As a 
consequence, free wireless net-
work access is gaining increasing 
attention. This is mentioned in 
Cisco's report. lt claims that glob-
ally 46% of total mobile data 
traffic was shifted to the fixed 
network through Wireless Local 
Area Network (WLAN) or 
femtocell technology in 2014. 

During the past several years, the 
WLAN infrastructure has been 
developed extremely fast. The 
first national WLAN in the world 
has been established on June 23rd 
2003 in the Polynesian island-
nation of Niue. The sales of glob-
al WLAN Customer Premises 
Equipment (CPE) are set to sur-
pass 176 million units by the end 
of 2014. The company ABI Re-
search estimates that the enter-
prise WLAN equipment market 
will generate revenues of 6.3 
billion Euros by the end of 2019. 
Meanwhile, Free WLAN network 
has been established almost 
worldwide, such as Wireless 
Networks Association (WNA) in 
Greece, and Hungarian Wireless 
Community in Budapest. Overall, 
there are more than 70 Countries 
providing free WLAN. Many 
airlines even provide onboard 
free wireless networks, so it can 
be foreseen that WLANs will 
cover every corner of the world in 
the future. 

Even though WLAN networks 
have been available for many 
years, and its low-cost stable ser-
vice with high throughput, there 
are still some challenges. Hando-
ver is one of the key issues in the 
mobile wireless networks that 
need to be studied thoroughly in 
order to provide a good QoS. A 
handover is the procedure, in 
which a Mobile Node (MN) 

changes its wireless attachment 
from one Access Point (AP) to 
another. This procedure is usually 
invoked when a MN moves from 
a place to another, where it is out 
of the coverage of the current AP. 
The handover can also be per-
formed when a MN is in the cov-
erage of several APs but wants to 
change the AP to get a better 
radio channel quality. Further-
more, when a MN suffers from a 
long delay caused by a congested 
network, a handover can be per-
formed to switch to another AP 
offering better network condition. 
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IEEE Fellow 

 

Zur großen Freude der ComNets-
Comunity ist Ende 2015 bekannt 
geworden, dass Prof. Walke vom 
IEEE zum IEEE Fellow ernannt 
wird (wirksam seit 1. Januar 
2016). 

Mit dieser hohen, internationalen 
Auszeichnung wird das uns allen 
bekannte, umfassende wissen-
schaftliche Lebenswerk von Prof. 
Walke angemessen gewürdigt.  

Die Widmung lautet „for contri-
butions to packet switching and 
relaying in cellular mobile sys-
tems”. 

Gemäß den Statuten des IEEEs 
gilt: “IEEE Fellow is a distinction 
reserved for select IEEE members 
whose extraordinary accom-
plishments in any of the IEEE 
fields of interest are deemed fit-
ting of this prestigious grade 
elevation.”  

Auf diesem Wege gratulieren wir 
im Namen aller Mitglieder des 
Comnets-FFV dem Gründer unse-
rer Community, Prof. Walke, für 
diese mehr als verdiente Ehre. 

 

 

FFV Awards 2015 

Der Bernhard-Walke-Promo-
tionspreis des Vereins der 
Freunde und Förderer der Com-
Nets-Einrichtungen wurde verlie-
hen an: 

Dr.-Ing. Björn Dusza 

für seine Dissertationsschrift  
mit dem Titel 

Context-Aware Power Con-
sumption Modeling for Energy 
Efficient Mobile Communica-

tion Services 

 

 

 

Der FFV-Award für die beste 
Abschlussarbeit der Sektion 
Aachen wurde verliehen an: 

Shiwei Shen, B. Sc. 

für seine Masterarbeit 
mit dem Titel 

Kapazitätsanalyse eines erwei-
terten 3GPP LTE Systems: 

Vergleich von Relais und Pico-
zellen 

 

Der FFV-Award für die beste 
Abschlussarbeit der Sektion 
Bremen wurde verliehen an: 

Sameera Palipana, M. Sc. 

für ihre Masterarbeit 
mit dem Titel 

A Scalable and Self-Sustained 
Femtocell Architecture for 

LTE-A 

 

Der FFV-Award für die beste 
Abschlussarbeit der Sektion 
Dortmund wurde verliehen an: 

Michael Baumeister, M. Sc. 

für seine Masterarbeit 
mit dem Titel 

Leistungsbewertung von draht-
losen Zugangstechnologien zur 

Realisierung weit-
verkehrsbasierter Schutzan-
wendungen im Smart Grid 

 

 

 

Der FFV-Award für die beste 
Abschlussarbeit der Sektion 
Hamburg wurde verliehen an: 

Jan Habermann, M. Sc. 

für seine Masterarbeit 
mit dem Titel 

Air-to-Air Communication  
Using the LTE Radio Interface 

 

 



 

 

Forschungsprojekte 17
Bezeichnung Sektion Zeitraum Förderung URL 
AIRBEAM 
AIRborne information for Emer-
gency situation Awareness and 
Monitoring 

Dortmund 01.01.2012 - 
31.12.2015 

Europäische 
Kommission 
(FP7) 

airbeam.eu 

ANCHORS 
Assisted Ad Hoc Networks for 
Crisis Management and Hostile 
Environment Sensing 

Dortmund 01.05.2012 - 
30.04.2015 

BMBF anchors-project.org 

AUTOMAT 
Automotive Big Data Marketplace 
for Innovative Cross-sectorial Vehi-
cle Data Services 

Dortmund 01.04.2015-
31.03.2018 

Europäische 
Kommission 
(H2020) 

www.automat-project.eu 

BERCOM 
Ausfallsicherheit von kritischen 
Infrastrukturen unter Nutzung von 
gesicherter LTE-Kommunikation 

Dortmund 01.09.2015-
31.08.2018 

BMBF www.bercom.org 

CPS.HUB 
Innovation Platform for Cyber 
Physical Systems 
 

Dortmund 01.09.2015-
31.08.2018 

Europäische 
Kommission 
(EFRE)/NRW 

www.cps-hub.org 

Colibri 
Collaboration and Innovation for 
Better Personalized and IT-
Supported Teaching 

Hamburg 01.09.2014- 
31.08.2017 

EU ERASMUS www.erasmus-colibri.eu 

DARSY 
Data Recording System 

Hamburg 01.04.2012 - 
31.03.2015 

BMWi www.tuhh.de/et6/research/sat
ellite and-aircraft-
communication.html 

Digitale Straße Dortmund 01.08.2015-
31.08.2018 

ZIM  

eBusCS 
Leverage E-Mobility Standardisa-
tion for the eBus Charging System 

Dortmund 01.10.2015-
30.09.2018 

BMWi www.ebuscs.org 

E-Learning Bonn Fortlaufend Hochschule http://www.bib.h-
brs.de/lea_studierende.html 

FOR1511 
Schutz- und Leitsysteme zur zuver-
lässigen und sicheren elektrischen 
Energieübertragung 

Dortmund 01.09.2011 - 
31.12.2017 

DFG www.for1511.tu-dortmund.de

HSDPA  
High-Speed Downlink Packet Ac-
cess 

Bremen / 
Hamburg 

Fortlaufend NSN  

MATURE 
Modeling and Analysis of Network 
Leyers in (e)UTRAN Access Net-
works 

Bremen / 
Hamburg 

Fortlaufend NSN  

MESYAC 
Methodenentwicklung zur Systemi-
dentifikation von Flugzeugkompo-
nenten 

Hamburg 01.10.2012 - 
31.03.2015 

BMWi www.tuhh.de/et6/research/sat
ellite-and-aircraft-com-
munication.html 
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Bezeichnung Sektion Zeitraum Förderung URL 
Multipath DFG Bremen 1.02.2014- 

31.01.2016 
DFG http://www.comnets.uni-

bremen.de/ 
research/ 

Optimization of LTE end-to-
end performance 

Hamburg 01.01.2015- 
31.07.2015 

Direktauftrag nsn  

OSSCOM Bonn Fortlaufend EU/TEMPUS http://www.osscom.org/ 

PlanGridEV 
Distribution grid planning and op-
erational principles for EV mass 
rollout while enabling DER integra-
tion 

Dortmund 01.06.2013- 
28.02.2016 

Europäische 
Kommission 
(FP7) 

www.plangridev.eu 

ProMintUS Bonn Fortlaufend BMBF http://www.h-
brs.de/Pro_MINT_us 

SecInCoRe 
Secure Dynamic Cloud for Infor-
mation,Communication and Re-
source interoperability based on 
pan-European Disaster Inventory 

Dortmund 01.05.2014- 
30.04.2017 

Europäische 
Kommission 
(FP7) 

www.secincore.eu 

SFB 876 
Verfügbarkeit von Information 
durch Analyse unter Ressourcenbe-
schränkung 

Dortmund 01.01.2011 - 
31.12.2018 

DFG sfb876.tu-dortmund.de 

SIKOS Hamburg 01.04.2015-
31.03.2018 

 

BMWi  

SmartC2Net 
Smart Control of Energy Distribu-
tion Grids over Heterogeneous 
Communication Networks 

Dortmund 01.12.2012 - 
30.11.2015 

Europäische 
Kommission 
(FP7) 

www.smartc2net.eu 

SyncFuel 
Synchronisierter Eigenstrom für die 
Ladung von Elektrofahrzeugen 

Dortmund 01.01.2015-
31.12.2017 

BMWi www.syncfuel.de 

TaMIS 
Entwicklung eines Talsperrenüber-
wachungs- und Informationssys-
tems zum Umgang mit Naturkata-
strophen 

Dortmund 01.06.2015- 
31.05.2017 

BMBF www.cni.tu-
dortmund.de/tamis 

VOKUS Hamburg 01.04.2015-
30.09.2017 

BMWi/ZIM-
Kooperationspro-
jekte/AIF Projekt 
GmbH 
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Übersicht über die Lehrveranstaltungen der einzelnen Sektionen 
Tiefergehende Beschreibungen der Lehrveranstaltungen sind auf den jeweiligen Sektionswebseiten zu finden. 
 

Lehrveranstaltungen Bonn 

Communication Networks I (engl.)     BA 4 SWS 
Communication Networks II (engl.)     BA 4 SWS 
Complementary Course English (CN I)     BA 2 SWS 
Complementary Course English (CN II)     BA 2 SWS 
Routing and Traffic Engineering     MA 4 SWS 
Programmierung in C     BA 2 SWS 
Linux Kernel and Embedded Systems Programming     BA 4 SWS 
Arduino, Raspberry Pi, Beagleboard and other Microcontroller Projects  BA 4 SWS 
Planung, Realisierung, Betrieb und Optimierung von Kommunikationsnetzen MA 4 SWS 
Aufbau und Projektierung von Kommunikationsnetzen     BA 2 SWS 
Hardware and Software Codesign     BA 2 SWS 
Praxisprojekt (in Kooperation mit Unternehmen)     BA 10 Wochen 
Seminar Master Studierende     MA 2 SWS 
 

Lehrveranstaltungen Bremen 

Communication Networks: Systems     MA 3 SWS 
Communication Networks: Theory     MA 3 SWS 
New Standards for Wireless LANs     MA 3 SWS 
Stochastical Simulation of Data Networks and Their Protocols   MA 3 SWS 
Master Student Seminar I     MA 2 SWS 
Master Student Seminar II     MA 2 SWS 
Communications Technology Lab      MA 3 SWS 
 

Lehrveranstaltungen Dortmund 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen  
der Informations- und Kommunikationstechnik     BA  10 SWS 
Kommunikationsnetze     BA  6 SWS 
Mobilfunknetze I: Zellulare Netze     MA 3 SWS 
Mobilfunknetze II: Fortgeschrittene Netzkonzepte     MA  3 SWS 
Modellierung und Dimensionierung von Kommunikationssystemen   MA  6 SWS 
Networked Mobile Robot Systems     MA  3 SWS 
Computer Systems     MA  3 SWS 
Praktikum: Grundlagen der Simulation von Kommunikationsnetzen   BA 2 SWS 
Praktikum: Automatisierter Entwicklungsprozess für Kommunikationssysteme BA 2 SWS 
Praktikum: MATLAB     BA 2 SWS 
Praktikum: Mikrocontroller     BA 2 SWS 
Praktikum: Simulative Leistungsbewertung von Kommunikationsnetzen  MA 2 SWS 
Projektgruppe: LINKED - Lokalisierung für induktive Ladesysteme im Bereich Elektromobilität  
      MA 8 SWS 

Lehrveranstaltungen Hamburg 

Computer Networks & Internet Security     BA 6 ECTS 
Project Seminar: Self-Organizing Systems     BA 3 ECTS 
Communication Networks I - Analysis and Structure     MA 6 ECTS 
Communication Networks II - Simulation and Modeling    MA 6 ECTS 
Traffic Engineering     MA 6 ECTS 
Seminar: Selected Topics in Communication Networks     MA 2 ECTS 
Praktikum III     BA 4 ECTS 
Computer Networks Lab     BA 0 ECTS 



 

 

Abschlussarbeiten 20
Datum Art Name Titel der Arbeit Sektion
2015 Bachelor Kain Jansen Evaluation der praktischen Einsatzfähigkeit von 

Kurzstrecken-Funkmodulen für das Internet of 
Things 

BO

2015 Projektarbeit P. Wagner,  
A. v. Helden 

Energieeinsparung in Backbone Netzen BO

2015 Projektarbeit A. Kirfel Energy Harvesting – Piezoelektrische Energiegewin-
nung am Menschen 

BO

2015 Projektarbeit Y. Medyany, 
R. Niclasen 

Verfahren und Anwendungen zur Klassifizierung von 
Netzverkehr 

BO

2015 Projektarbeit C. Kirsch 
P. Sonnenberger 

Radar in ISM Frequency Bands BO

2015 Bachelor Bojan Krstic Open-Source Sprachsteuerung für die Heimautomati-
sierung 

BO

2015 Bachelor Verena  
Boosten 

Evaluierung der Routingsoftware BIRD unter Ver-
wendung von OSPF für IPv6 

BO

29.06.2015 Master Johannes Pill-
mann 

Entwicklung und Bewertung eines Advanced Soft-
ware-Defined Radio Differential GPS Receivers 

DO

03.07.2015 Master Janis Tiemann Design and Evaluation of an Ultra-Wideband Indoor-
Positioning System 

DO

22.07.2015 Projektarbeit Felix Girke Software-Defined Networking in Smart Grid Com-
munication Applications 

DO

22.07.2015 Master Sebastian Schell-
hase 

Analyse und Optimierung der Energieeffizienz von 
LTE unter Berücksichtigung der Kanalqualität 

DO

22.07.2015 Master Michael Nick Entwicklung, Implementierung und Validierung von 
Verfahren zur Vorhersage der Konnektivität von Mo-
bilfunksystemen 

DO

02.09.2015 Master Chandra Shekhar 
Menaria 

Robust Wireless Multi Hop Communication for Mo-
bile Robot Control 

DO

07.09.2015 Projektarbeit Timo Lueg Teilnehmerbasierte Bewertung der Dienstgüte in  G3-
PLC und HomepPlug GreenPHY 

DO

07.09.2015 Projektarbeit Tim Karnatz Teilnehmerbasierte Bewertung der Dienstgüte in  LTE DO

07.09.2015 Projektarbeit Gerrit Schindel Teilnehmerbasierte Bewertung der Dienstgüte in  
802.11n 

DO

17.09.2015 Master Sinan Turesay Self-learning parameterization for efficient handover 
in 5G heterogeneous networks 

DO

17.09.2015 Bachelor Murat Soysaldi Power Booster: Analyse der Leistungsaufnahme von 
Smartphones während aktiver Datenübertragung 

DO

30.10.2015 Bachelor Fabian Reiners Empirische Analyse des Zusammenhangs zwischen 
LTE-Konnektivität und Straßenverkehrsfluss 

DO

18.11.2015 Bachelor Oleg Belov Optimierung der Energiebilanz zwischen LTE-
Endgeräten und Basisstationen  

DO

16.03.2015 Bachelor Lutz Schammer Comparison of Model- and Reference-based Assess-
ment of Speech Quality 

HH

05.05.2015 Bachelor Jana-Christina 
Nissen 

Experimental Evaluation of Wireless Sensor Network 
Reliability for Patient Monitoring 

HH
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Datum Art Name Titel der Arbeit Sektion
04.06.2015 Bachelor Daniel Auge Analysis and Validation of Flight Data Records HH

19.05.2015 Bachelor Malte-Christian 
Scharenberg 

Modeling and Experimental Evaluation of 
EEEE802.15.4 Wireless Communication 

HH

18.06.2015 Bachelor Philipp Bresch Implementierung einer Firmware für ein IEEE 
802.15.4 Funkmodul zur Leistungsbewertung 

HH

29.06.2015 Bachelor Annika Evers Game Theoretic Approaches for Resource Allocation 
in LTE Device-to-Device Communication 

HH

16.07.2015 Bachelor Christian Brendes Setup and Evaluation of a Communication System to 
Project Dynamic Content in an Aircraft Cabin 

HH

05.01.2015 Master Kerem H. 
Tütüncüoglu 

Utility Based Radio Resource Allocation in LTE Con-
sidering Tramsport Network Limitation 

HH

06.03.2015 Master Valeria Scribanti Base Station Supported Optimal Scheduling for D2D 
Communication in LTE-Advanced 

HH

02.03.2015 Master Fabian Kühn Resource Discovery in Wireless Sensor Networks for 
Service Handover Decision 

HH

05.05.2015 Master Sandip Patel Latency Optimization of an Automotive Ethernet 
Network Based on the AUTOSAR Socket Adapter 

HH

04.05.2015 Master Kuralamudhan 
Ramakrishnan 

Evaluation and Implementaton of a Network Perfor-
mance Measurement Tool for 
Analyzing Network Performance under heavy Work-
loads 

HH

08.06.2015 Master Carsten Nagel Design of a Vehicular Speed Advisory System and ist 
Failure Modes and Effects 

HH

02.07.2015 Master Sreenivas Jambu-
nathan 

Development of an Event Driven Data Readout Strat-
egy for a Multi-channel Sensor System 

HH

20.08.2015 Master Philipp Eisen-
mann 

Modeling and Testing Mechatronic Components using 
SDL and TTCN-3 

HH

28.05.2015 Master Thomas Busch Automated Derivation of Configurations from Archi-
tectural Data for Integrated Modular Avionics 

HH

29.09.2015 Master Vanessa Eichhorn Localization of Smartphones and Wearables in Air-
craft Cabins 

HH

01.06.2015 Master Emil Kallias Low Power Solar Energy Harvesting for Bluetooth 
Smart IoT Applications 

HH

28.09.2015 Diplomarbeit Martin Fuß Evaluation of Uplink Performance in LTE-Advanced 
Using Device-to-Device Relaying 

HH



 

 

Wissenschaftliche Veröffentlichungen 22
Publikationen Aachen 

Muehleisen, M.  VoIP Performance of LTE Networks - VoLTE versus OTT, Ph. D. Dissertation, ABMT 74, p. 
185, ISBN:978-3-95886-047-86, 07/2015. 

Zang, Y. Analysis of CSMA Based Broadcast Communication in Vehicular Networks with Hidden Stations, Ph. 
D. Dissertation, ABMT 75, p. 168, ISBN:978-3-95886-055-1 06/2015 Entry 

Chen, Y. and Walke, B.  Spectral Efficiency of Small Cells Enhanced LTE System - Relay versus Picocell, In Eu-
ropean Wireless 2015, p.p. 513-520, Budapest, Hungary 05/2015 Entry 

Klagges, K. VoIP Performance of the Relay-enhanced IEEE 802.16m Wireless Broadband System, Ph. D. Dis-
sertation, ABMT 73, p. 181, ISBN:978-3-95886-0222-3 

 

Publikationen Bremen 

H. Adhari, E. Rathgeb, A. Singh, A. Könsgen and C. Görg, "Transport Layer Fairness Revisited" in 13th IEEE 
International Conference on Telecommunications (ConTEL), Graz, Austria, July 13-15, 2015. 

J. Dede, K. Kuladinithi, A. Förster, O. Nannen and S. Lehnhoff, "OMNeT++ and mosaik: Enabling Simulation of 
Smart Grid Communications " in 2nd OMNeT++ Community Summit, IBM Research, Zurich, Switzerland, Sept. 3-
4, 2015. 

Anna Foerster, Alexander Foerster, Kamini Garg, Silvia Giordano, Luca M Gambardella, MOTEL: Mobility Ena-
bled Wireless Sensor Network Testbed. Adhoc & Sensor Wireless Networks, ISSN: 1551-9899, 2015. 

Y. Mehmood, C. Görg, M. Mühleisen and A. Timm-Giel, "Mobile M2M communication architectures, upcoming 
challenges, applications, and future directions", EURASIP Journal on Wireless Communications and Networking, 
vol. 2015(1), pp. 1–37, Dec. 2015. 

Y. Mehmood, S. Marwat, Y. Zaki, C. Görg and A. Timm-Giel, "Evaluation of M2M Data Traffic Aggregation in 
LTE-A Uplink" in 20 ITG Mobile Communication Conference, Osnabrück, May 7-8, 2015, pp. 24–29. 

A. Singh, M. Shahabuddin, A. Könsgen and C. Görg, "Fairness Mechanisms for Single-path Capacity Allocation 
based on Mixed-Integer (Non-)Linear Programming" in European Conference on Networks and Communications 
(EuCNC), Paris, France, June 29-July 2, 2015, 

A. Singh, A. Könsgen, H. Adhari, C. Görg and E. P. Rathgeb, "Algorithms for Theoretical Investigation of Fair-
ness in Multipath Transport" in 7th EAI International Conference on Mobile Networks and Management (monami), 
Santander, Spain, Sept. 16-18, 2015, 

 

Publikationen Dortmund 

D. Kaulbars, F. Schweikowski, C. Wietfeld, "Spatially Distributed Traffic Generation for Stress Testing the Ro-
bustness of Mission-Critical Smart Grid Communication", In IEEE GLOBECOM 2015 Workshop on SmartGrid 
Resilience, San Diego, USA, Dez 2015.  

N. Goddemeier, C. Wietfeld, "Investigation of Air-to-Air Channel Characteristics and a UAV Specific Extension 
to the Rice Model", In IEEE GLOBECOM 2015 Workshop on Wireless Networking, Control and Positioning of 
Unmanned Autonomous Vehicles (Wi-UAV), San Diego, USA, Dez 2015.  

M. Sbeiti, N. Goddemeier, D. Behnke, C. Wietfeld, "PASER: Position-Aware, Secure, and Efficient Routing Ap-
proach for Airborne Mesh Networks", In IEEE Transactions on Wireless Communications, published online Nov 
2015 (DOI: 10.1109/TWC.2015.2497257) .  

N. Dorsch, S. Böcker, C. Hägerling, C. Wietfeld, "Holistic Modelling Approach for Techno-Economic Evaluation 
of ICT Infrastructures for Smart Grids", In IEEE SmartGridComm, Miami, USA, Nov 2015.  
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FFV – 23rd of October 2015 – 
Bremen: The FFV meeting 
was organised by the Com-
Nets Bremen team for the 2nd 
time in Bremen on the 23rd of 
October, 2015. The meeting 
was held at the historical 
building of “Haus der Wis-
senschaft"  in the city centre 
of Bremen  with  about 50 
participants. In addition to 
the many talks on current 
topics, this FFV meeting had 
3 new items on the agenda: 

1. Elevator Pitch Presentations: 
Current PhD students from all 
ComNets groups presented the 
main research ideas of their PhDs 
in 5-minute slots with the objec-
tive of using one slide. Participants 
from industry valued this session 
as they touched upon technologies 
that were currently being used in 
industry. And also, this gave them 
a good possibility to address these 
students in the breaks. 

2. FFV Insider Examination: 
Though this event was not official-
ly listed in the agenda, this was 
one of the main highlights of the 
FFV Bremen Workshop 2015. As 
this FFV meeting was the last FFV 
event that was officially organized 
at the University of Bremen by 
Prof. Görg, the organizing com-
mittee (of course without letting 
Prof. Görg know) decided to have 
an oral examination for Prof. 
Görg. She had to take a PhD stu-
dent’s role in answering 3 scien-
tific questions and 2 general ques-
tions. The examination panel con-
sisted of her PhD students from 
Bremen and the evaluation board 
of 4 professors. Considering the 
answers given by Prof. Görg and 
also due to the fact that evaluation 
committee members themselves 
were unable to answer some of the 
questions, the evaluation board 
decided that Prof. Görg had suc-
cessfully passed the FFV Insider 
Examination. Therefore, Prof. 

Görg was awarded with a 
special PhD hat. 

3. Panel Discussion: Quo 
vadis retis communicationa?: 
The most exciting item of the 
agenda was the panel discus-
sion consisting of 7 experts 
from the FFV family. The 
panel was moderated by Mi-
chael Gude. A a summary of 
topics that were introduced 
and discussed is given as 
keywords related to the ex-
pert who presented this topic. 
In general, the discussion 
focused on availability, secu-
rity and reliability aspects for 
the topics introduced by the 
panel members. 

• B. Walke:   Mobilfunk-
netze 5G 

• A. Timm-Giel: 
Future Internet 

• D. Pesch:   
Internet of Things (IoT) 

• R. Perera:   
Derzeitige Entwicklungen 
und Anforderungen von 
Kommunikationsnetzen am 
Beispiel von Sri Lanka  

• A. Förster:   
Opportunistic Networking 

• C. Wietfeld:   
Communications for Criti-
cal Infrastructures 

• R. Lehnert:    
Smart Grid Communica-
tions und deren Anforde-
rungen an 5G 

Panel Discussion:  
Quo vadis retis communicationa? 

Elevator Pitch Presenters 

Prof. Görg admiring the special PhD hat  
she has received 

Evaluation Board (left-right): Prof. Timm-Giel 
(1st row), Prof. Wietfeld (2nd row), Prof. 

Förster (1st row) and Prof. Walke (1st row) 
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ComNets Dortmund führt 
internationalen Expertenkreis 
zum „Testival“ für das 
Stromtanken zusammen 
 
Dortmund, 13.11.2015 - Jedes 
Elektrofahrzeug soll unabhängig 
vom Hersteller an jeder Ladesäule 
tanken können – ob mit Gleich- 
oder Wechselstrom, ob als Lang-
sam- oder Schnelllader. Das ist 
eine Voraussetzung dafür, dass im 
Rahmen der Einführung der Elekt-
romobilität Autofahrerinnen und -
fahrer überzeugt werden, Elektro-
autos zu kaufen. Der Lehrstuhl für 
Kommunikationsnetze der TU 
Dortmund unter der Leitung von 
Herrn Prof. Christian Wietfeld hat 
sich das smarte interoperable 
Stromtanken zum Thema gemacht 
und dafür zum internationalen 
„Conformance & Interoperability 
Testival“ eingeladen. Dabei wurde 
die Fachwelt auf den Stand ge-
bracht, wie weit die Einführung 
des weltweiten Ladestandards 
gediehen ist. 

Der „Erlkönig“ aus Korea ist mit 
Schutzfolien abgeklebt, selbst das 
kleine Emblem mit dem Firmenlo-
go auf den Radnaben ist abge-
deckt, über dem Armaturenbrett 
liegt eine schwarze Matte – der 
Pkw-Hersteller Hyundai schützt 
den Prototypen seines neuesten 
Elektrofahrzeugs vor den Blicken 
der Konkurrenz. Und trotzdem hat 
Hyundai den Wagen in ein Fracht-
flugzeug gepackt und nach 
Deutschland geflogen, um bei der 
internationalen Testival-Konferenz 
der TU Dortmund neben den hie-
sigen Automobilherstellern BMW, 
Porsche und Volkswagen elektri-
sche Ladesysteme zu testen. Hon-
da und Toyota aus Japan haben 
ebenfalls zwei Elektrofahrzeuge 
geschickt, die noch Vorseriensta-
tus haben. 

Die Autohersteller wissen, dass E-
Autos erst einen nennenswerten 
Käuferkreis finden, wenn das 
Stromtanken überall, einfach und 
ohne Komplikationen möglich ist. 
Neben den elektrischen und me-

chanischen An-
forderungen an 
den Ladestecker 
sind dafür 
kommunikati-
onstechnische 
Steuerungsas-
pekte der Lade-
schnittstelle 
essenziell. In-
zwischen wurde 
zur Ladesteue-
rung im Rahmen 
der internationa-
len Standardisie-
rung ein komplexes Kommunika-
tionsprotokoll entwickelt: Vielfäl-
tige Anwendungsszenarien wie 
Schnellladen, exklusive Nutzung 
von „Grünstrom“ und selbstprodu-
ziertem Strom, Roaming im In- 
und Ausland, induktives Laden 
sowie Laden von Elektro-Bussen 
sollen unterstützt werden. Aktuell 
wird der Standard erstmals welt-
weit in Elektrofahrzeugen und 
Ladesäulen implementiert, wobei 
mit Spannung erwartet wird, ob 
die Systeme tatsächlich wie ge-
wünscht problemlos zusammenar-
beiten. 

Ein „Härtetest“ lief zwei Tage an 
der TU Dortmund, nachdem sich 
die Expertinnen und Experten 
zuvor in den USA und Japan ge-
troffen hatten. Die Veranstaltung 
fand im Rahmen der internationa-
len Standardisierung zur Steue-
rungskommunikation für die intel-
ligente E-Fahrzeug Ladeschnitt-
stelle (Combined Charging Sys-
tem, CCS) nach ISO/IEC 15118 
bzw. DIN 70121 statt. Der Lehr-
stuhl  für Kommunikationsnetze 
der TU Dortmund leitet mit Herrn 
Dipl.-Ing. Jens Schmutzler die 
ISO/IEC Unterarbeitsgruppe für 
die Definition von „Conformance 
Tests“ und trägt wissenschaftlich 
abgesicherte Test- und Evaluie-
rungsmethoden bei. 

Die als Testival bezeichnete Ver-
anstaltung ist ein innovatives For-
mat, in dem sämtliche Implemen-
tierungen und Testsysteme von 
den teilnehmenden Unternehmen 
bzw. Instituten eingebracht und 

gegeneinander getestet werden. In 
Dortmund waren erstmals knapp 
45 internationale Unternehmen 
und Forschungsinstitute mit rund 
100 Fachleuten angemeldet. Mit 
Süd-Korea, Japan, Taiwan, USA, 
Frankreich, Dänemark, Schweiz 
und Deutschland nahmen insge-
samt acht Nationen an der Veran-
staltung teil. Unter anderem waren 
Audi, BMW, Ford, Honda, 
Hyundai, Porsche, Toyota, VW, 
RWE, Siemens und eine ganze 
Reihe internationaler Automobil-
Zulieferer vor Ort. Sie brachten 
zahlreiche Steuergeräte, Ladeinf-
rastrukturen sowie sechs unter-
schiedliche Elektrofahrzeuge für 
die zweitägigen Tests an der TU 
Dortmund mit. Die Testergebnisse 
der Veranstaltung unterstrichen 
zum einen die Realisierbarkeit des 
Standards in der täglichen Praxis, 
andererseits aber auch die Not-
wendigkeit eines engen Dialogs 
zwischen den Branchen und den 
damit einhergehenden Tests. 

Die Aktivitäten des Lehrstuhls für 
Kommunikationsnetze der TU 
Dortmund folgen aus den For-
schungsergebnissen des durch 
Landesmittel (NRW EFRE) geför-
derten Forschungsprojekts „TIE-
IN“ sowie des durch Bundesmittel 
(BMWi) geförderten Forschungs-
projekts „eNterop“ und fanden in 
dem durch EFRE-Mittel geförder-
ten Kompetenzzentrum für Elekt-
romobilität, Infrastruktur & Netze 
statt. 

Video: Das Testival in 10 Minu-
ten... 

Testival site at TU Dortmund 
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Erfolgreicher Einsatz von 
vernetzten Sensorikrobotern 
bei Großübung der Feuer-
wehr 

Dortmund, 23.04.2015 – Ein 
schwerer Verkehrsunfall, der zur 
Beschädigung einer in der Nähe 
befindlichen radioaktiven Materi-
alprüfungsquelle führt – Das war 
das Szenario einer Großübung der 
Dortmunder Feuerwehr auf dem 
Gelände der ehemaligen Westfa-
lenhütte, in der über 150 Rettungs-
kräfte am 18. April 2015 im Ein-
satz waren. Für den Einsatzleiter 
stellte sich hier die entscheidende 
Frage des Ausmaßes einer potenti-
ellen Gefährdung der Bevölkerung 
und der Einsatzkräfte durch radio-
aktive Strahlung nachgebildet 
durch den Einsatz einer realen 
Quelle. Die Gefahrstoff-Übung 
war so angelegt, dass die Einsatz-
leitung erstmals ein vernetztes 
Robotersystem zur Bestimmung 
der Gefährdung von nuklearen 
Stoffen erproben konnte. Die mit 
verschiedenen Sensoren ausgestat-
teten und kooperierenden Roboter 
wurden seit 2012 im Rahmen des 
dt.-franz. Forschungsprojekts AN-
CHORS erforscht.  

Der Lehrstuhl für Kommunikati-
onsnetze der TU Dortmund stellt 
als federführender Initiator des 
Projekts mit Prof. Wietfeld den 
Sprecher des Konsortiums mit 16 
Partnern. ANCHORS wird von 
deutscher Seite durch das Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) gefördert. Im 
Rahmen des Projekts ist der Lehr-
stuhl für Kommunikationsnetze für 
die Erforschung der hochzuverläs-
sigen Vernetzung und Steuerung 
des Sensorschwarms verantwort-
lich. Der innovative Ansatz des 
Projekts liegt in der Vernetzung 
spezialisierter Roboter am Boden 
und in der Luft über eine neuartige 
Software-Plattform, die an der TU 
Dortmund entwickelt wurde. Die 
ca. 50 Gäste (vertreten waren u.a. 
das Bundesforschungsministerium 
sowie die Bundesämter für Bevöl-
kerungsschutz, Katastrophenhilfe 

und Strahlenschutz) wa-
ren beeindruckt von den 
Innovationen im Bereich 
Sensorik, Robotik und 
Kommunikation. Prof. 
Wietfeld fasst das Ergeb-
nis wie folgt zusammen: 
„Wir freuen uns sehr, 
dass es mit dem erfolgrei-
chen Einsatz in der Groß-
übung gelungen ist, den 
wirklichen Zusatznutzen 
der an der TU Dortmund 
durchgeführten For-
schungsarbeiten zur Un-
terstützung von Ret-
tungskräften durch ver-
netzte Roboter aufzeigen 
zu können." 

Der Mehrwert von hetero-
genen, vernetzten Multi-
Plattform-Systemen mit 
unterschiedlichen Senso-
ren konnte ergänzend 
hierzu im Juni 2015 im 
Rahmen des FP7 Projektes 
AIRBEAM in zwei inter-
nationalen Demonstratio-
nen unter Einbindung des 
Katstrophenhilfswerks der 
Vereinten Nationen in 
Belgien und Portugal ge-
zeigt werden. Hierbei 
wurde ein sog. On-Site 
Operations Coordination 

Centre (OSOCC) zur 
Koordination von 
Hilfseinsätze mit vernetz-
ten Robotikplattformen 
unterstützt. Zur Doku-
mentation ist ist ein Video 
entstanden. 

Quadcopter mit Sensor

Multi-Link swarm control (Mesh/LTE)

Eine Gruppe der Teilnehmer mit der  
ANCHORS-Schnelladeplattform  

(Luftbild durch Quadcopter) 


